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Leitfaden für die Antragstellung 

im Rahmen der Fördermaßnahme

„Integrierte Verbünde der medizinischen Genomforschung NGFN-Plus“ 
Mit der Fortführung des Förderkonzeptes NGFN zielt das BMBF auf den weiteren Ausbau wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Kompetenz in Humangenomforschung und angrenzenden Forschungsgebieten ab. Durch zwei parallele Fördermaßnahmen werden zwei zentrale Teilziele angesprochen: Einerseits sollen durch Bildung integrierter Genomforschungsverbünde die vorhandenen Forschungsstrukturen weiter gestärkt, sowie Forschungskapazität und Know-how noch stärker gebündelt und effizienter genutzt werden. Damit soll die arbeitsteilig und interdisziplinär organisierte lokale, regionale und bundesweite Zusammenarbeit der Forschungseinrichtungen einen deutlichen strukturbildenden Impuls erhalten (NGFNplus). Andererseits wird durch Formierung betont anwendungsorientierter Verbünde unter Beteiligung von Unternehmen der Wirtschaft die konsequente Umsetzung von Ergebnissen in die medizinische oder wirtschaftliche Nutzanwendung  vorangetrieben (NGFNtransfer). 

Dieser Leitfaden dient als Hilfestellung bei der Antragstellung für die Fördermaßnahme „Integrierte Verbünde der medizinischen Genomforschung NGFN-Plus“. In ihrem Rahmen stellt das BMBF Fördermittel zur Verfügung, die für Integrierte Genomforschungsverbünde (IG) eingesetzt werden sollen, die strukturbildende Wirkungen entfalten. Die Randbedingungen der Förderung sind in der Förder​richtlinie des BMBF (http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/1405.php) niedergelegt.  Eine Durchsicht vor dem Verfassen des Antrags wird dringend empfohlen. Anträge, die den Vorgaben der Förderrichtlinie und des Leitfadens nicht entsprechen, können nicht berücksichtigt werden und werden ohne weitere Prüfung abgelehnt. Dieser Leitfaden kann als Word-Dokument über die o.g. Webseite heruntergeladen werden.
Allgemeines:

IG sollen neben der Entfaltung strukturbildender Wirkungen insbesondere durch folgende Merkmale gekennzeichnet sein: 

· Die IGs sollen Forschungsvorhaben formulieren, die konkrete Beiträge zur systematischen Analyse molekularer Zusammenhänge bei gesundheitspolitisch wichtigen Krankheiten liefern können. Im Mittelpunkt stehen dabei einerseits die Identifizierung, Validierung und Funktionsanalyse von krankheitsassoziierten Genen und Proteinen, andererseits deren Einordnung in molekulare Netzwerke und Funktionskomplexe. Es können grundlagennähere und anwendungsorientiertere Verbünde gefördert werden. In Verbünden sollte medizinische und molekularbiologische Expertise vereinigt werden. Der Bezug der Verbünde auf Krankheitsgebiete kann je nach ihren grundsätzlichen Zielsetzungen und Herangehensweisen unterschiedlich stark ausgeprägt sein oder sich ggf. auch über mehrere Krankheitsgebiete übergreifend erstrecken.

· Von zentraler Bedeutung für ein IG ist die Fokussierung aller beteiligten Teilprojekte auf eine gemeinsame, klar umrissene und synergie-orientierte Forschungs-fragestellung aus dem Bereich der Genom- und Postgenomforschung. Es muss ein gemeinsamer, durch klare Meilensteine und konkrete Zeitpläne operationalisierbarer Arbeitsplan vorliegen. Im Unterschied zu NGFN-2 soll die thematische Breite von Verbünden zugunsten einer größeren Fokussierung, Schlagkraft und Bearbeitungstiefe reduziert werden. Maximal 10 bis 25 Teilprojekte pro IG erscheinen je nach Ausrichtung des IG angemessen. Bei einer Inanspruchnahme von wissenschaftlichen Dienstleistungen im Rahmen der Teilprojekte ist vorzugsweise auf die Angebote von Anbietern aus der Wirtschaft zurückzugreifen.
· Grundvoraussetzung für alle IG ist die Integration aller jeweils zur Bearbeitung der Fragestellung erforderlichen Expertisen, Kapazitäten und Ressourcen. 
(insbesondere Patienten- und Kontrollmaterial [Power-Kalkulationen müssen im Antrag enthalten sein], Hochdurchsatztechnologien [z. B. Genotypisierung, Sequenzierung, Tiermodelle, zellbasierte Analysen, Materialherstellung, Chiptechnologien etc.], Bioinformatik, genetische Epidemiologie, Bio​imaging, etc.) In den Anträgen muss dokumentiert werden, dass alle Ressourcen und Kapazitäten spätestens zum Projektbeginn zur Verfügung stehen. In die IG können, wo sinnvoll, auch Methoden- und Technologieentwicklung, proof-of-principle-Ansätze (z.B. Tiermodelle) oder systembiologische Ansätze sowie ggf. auch Untersuchungen zu Implikationen von Ergebnissen der Humangenomforschung für die öffentliche Gesundheit (public health genetics) integriert werden. Diese Ansätze dürfen jedoch keinesfalls isoliert und losgelöst vom Krankheitsbezug und dem jeweiligen IG-Konzept stehen, sondern müssen einen erkennbaren Beitrag zur Lösung gemeinsamer Forschungsfragestellungen innerhalb eines IG leisten. Im Interesse einer stärkeren Integration wird die in NGFN-2 vorgenommene Trennung in SMP- und KG-Verbünde aufgehoben.
· Ein aufeinander bezogenes Funktionieren der Arbeitsabläufe innerhalb eines IG setzt Vergleichbarkeit von Proben, Verfahren, Daten und Ergebnissen voraus. Maßnahmen zur internen Standardisierung und Qualitätssicherung unter Einbeziehung aller dafür relevanten Expertisen (z. B. Bioinformatik, genetische Epidemiologie, Klinische Charakterisierung) sind bereits auf Antragsebene zu dokumentieren. 
· Ein IG benötigt ein überzeugendes organisatorisches Konzept für die geplante Koordination, Kommunikation und Zusammenarbeit im Verbund, welches auch Elemente der verbundinternen Fortschrittskontrolle enthalten und eine aktive Steuerung des IG ermöglichen muss. Zur Umsetzung dieses Konzeptes wird der/die Koordinator/in des IG mit entsprechenden Kompetenzen ausgestattet. Zur Unterstützung kann in begründeten Fällen eine Koordinationsstelle mit wissenschaftlicher Assistenz eingerichtet werden, die sowohl auf der inhaltlich-organisatorischen Ebene als auch auf der Ebene der proaktiven Identifikation und Weiterverfolgung von Verwertungsmöglichkeiten aktiv ist. Die Etablierung eines externen wissenschaftlichen Beirates wird empfohlen. 

· Für einen Verbund muss eine klar definierte, gemeinsame Verwertungsstrategie vorliegen. Die Generierung von Ansatzpunkten für eine Überführung wissenschaftlicher Ergebnisse in die konkrete medizinische und/oder industrielle Nutzanwendung im Rahmen dieser Förderinitiative ist, wo sinnvoll und möglich, erwünscht.
Hinweise zur Antragstellung:
Projektskizzen können bis zum 21.06.2007 eingereicht werden.
Eine Projektskizze für ein IG besteht aus (A) einer Vorhabensbeschreibung und (B) Application Data-Sheets. Vorhabensbeschreibungen werden schriftlich eingereicht (siehe unten: „zu A“), Application Data Sheets werden elektronisch über das Internet eingereicht (siehe unten: „zu B“). 
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Zu A.: Vorhabenbeschreibung für den gesamten Verbund und seine einzelnen Teilprojekte 
Vorhabensbeschreibungen müssen von der/dem vorgesehenen Koordinator/in beim  Projektträger DLR Gesundheitsforschung, Heinrich-Konen-Str. 1, 53227 Bonn, Telefon: 0228-3821-210 (Sekretariat) in schriftlicher Form eingereicht werden. 
Zusätzlich ist es notwendig, eine vollständige, identische PDF-Version der Vorhabensbeschreibung erstens auf CD / DVD mit einzureichen und zweitens im Rahmen der elektronischen „Application Data Sheets“ (siehe „zu B“) über das Internet hochzuladen. Der einreichende Koordinator ist verantwortlich dafür, dass alle drei Versionen der Vorhabensbeschreibung (Papierform, PDF- Version auf CD / DVD und die im Rahmen der „Application Data Sheets“ über das Internet einzureichende PDF- Version) inhaltsgleich sind.
Vorgaben zu Format und Umfang: Sprache englisch (empfohlen; als Hilfestellung sind in der folgenden Gliederung die Überschriften auch in englisch formuliert), DIN-A4-Format, 1,5zeilig, doppelseitig, Schriftgröße 11, maximaler Umfang 15 Seiten für das Gesamtkonzept (Punkte 1-8 der u.g. Gliederung) plus 7 Seiten pro Teilprojekt (Punkt 9 der u.g. Gliederung) (jeweils inkl. Literatur und weitere Anlagen), 25-fache Ausfertigung mit einer ungebundenen Kopiervorlage und einer PDF-Version auf CD-ROM. 
Vorhabenbeschreibungen müssen zwingend entsprechend der folgenden Gliederung verfasst werden. Bitte machen Sie zu jeder Überschrift einen Eintrag. Einige der abgefragten Daten werden nochmals im Rahmen der elektronisch über das Internet einzureichenden Data Sheets (siehe „zu B“) abgefragt. Diese Doppelung ist notwendig und unvermeidbar. Anträge, die diesen Vorgaben nicht entsprechen, können nicht berücksichtigt werden und werden ohne weitere Prüfung abgelehnt.
Gliederung:


Application for Funding of an Integrated Genome Research Network (IG) within NGFNplus:


Description of the Consortium

1. Short Title
Titel / Thema des IG, sollte knapp und prägnant formuliert sein 
2. Coordinator, Address, Contact Information
Koordinator/in des beantragten IG, Adresse, Kontaktdaten
3. List of Subprojects
Liste der Teilprojekte

Template:

	Subproject

No.
	Responsible Principal Investigator, Address
	 Title of Subproject
	Function, Contribution to the goals of the consortium

	1
	 e.g. Prof. Meier,Address
	e.g. Identification of pharmacogenetic polymorphisms by high-throughput screening
	e.g. Coordination, Genotyping, Data Management, etc.

	
	
	
	

	
	
	
	


4. Organizational Chart
Organigramm des IG

5. Research Goal and overall Concept
Zielsetzung und Gesamtkonzeption des IG:
5.1. Central Research Objective of all Participating Subprojects, Overall Work Plan, Timeframe and Main Deliverables and Milestones of the Network
Darstellung der geplanten, alle Teilprojekte des Verbundes synergistisch verbindenden, fokussierten Forschungsfragestellung mit übergreifendem Arbeitsplan und wesentlichen Arbeitszielen und Milestones für den Gesamtverbund
5.2. Relevance of Chosen Research Area for Health- and Research Policy (Disease- Orientation)
Gesundheitspolitische und forschungspolitische Bedeutung der gewählten Thematik (Bezug zu Krankheitsgebieten)
5.3. Current International State of the Art within the Chosen Research Area
derzeitiger Forschungsstand unter Berücksichtigung der internationalen Entwicklung 
5.4. Justification of Structure and Size of the Network 
(Relation of Structure and Size to Expertise and Capacities Required to Address the Chosen Research Goal; Impact of Structure and Size on Focus, Vigor and Chances for Success of the IG; Envisioned Structural Effect of the Network on National Research Capacity and Know-How in the Chosen Research Area;) 
Begründung für die gewählte Struktur und Größe des Verbundes vor dem Hintergrund der gewählten Fragestellung und der zur Bearbeitung erforderlichen Expertisen und Kapazitäten; Fokussierung und Schlagkraft des IG; Erwartete strukturbildende Wirkung des Netzwerkes auf national existierende Forschungskapazitäten und know- how innerhalb des gewählten Forschungsgebietes.
5.5. Concept for Coordination and Steering of the IG 
(Interdisciplinary Networking, Communication, Monitoring: If funds are requested for this task, please enter a separate sub-project)
Konzept für die Koordination und Steuerung des IG: interdisziplinäre Vernetzung, Kommunikation, Kontrolle des Projektfortschrittes (Finanzmittel hierfür als separates Teilprojekt beantragen)
5.6. Planned Measures for Quality Assurance, Standardization and Exchange of Methods, Samples and Data in the IG
Geplante Maßnahmen der Qualitätssicherung sowie für Standardisierung und Austausch von Verfahren, Proben und Daten innerhalb des IG
6. Proof of Qualification, especially:
Nachweis der Qualifikation, insbesondere:
6.1. Quality and Dimensions of Existing National and International Networking of the applicants in Human Genome- and Post-Genome Research
Qualität und Umfang bereits bestehender Vernetzung der Antragsteller in der Humangenom- und –postgenomforschung, internationale Einbettung

6.2. Proof of Inclusion of all Expertises and Capacities Relevant for Addressing the Research Goal of the IG
Nachweis der Einbindung aller für die Bearbeitung des gewählten Themas erforderlichen Expertisen und Kapazitäten, einschließlich voraussichtlich erforderlicher Dienstleistungen.
6.3. Main Focus of Previous Work, Results
-In Case of Previous NGFN-related Funding: Initial Research Goals and accomplished main Results, level of funding (amount of € and personnel capacity)
Schwerpunkte der bisherigen einschlägigen Arbeiten, Ergebnisse
-Im Falle einer bereits erfolgten NGFN-Förderung des Verbundes: Darstellungen der ursprünglich angestrebten Ziele und der bisher erzielten Ergebnisse sowie der hierfür erhaltenen Förderung (Finanzbetrag und Personalkapazität)
6.4. Existing Results and Resources to be employed in the IG
(e.g. established Methods, Material- or Databanks, phenotyped Patient- and Control Collectives, High- Throughput- Capacities for Genotyping or Sequencing, etc.)
Bereits vorhandene Vorleistungen und Ressourcen, die eingebracht werden (z.B. entwickelte Methoden, Materialsammlungen, Patientenkollektive (Power-Kalkulationen), Datenbanken, Servicekomponenten, vorhandene Techniken und Einrichtungen der Genomforschung (z.B. Großgeräte, Hochdurchsatzkapazitäten etc.))

7. Concept for Commercial or Clinical Exploitation of Results for the IG and its Sub-Projects
Verwertungskonzept für das gesamte IG und seine Teilprojekte

8. Financial Plan for the Entire IG (please use the template chart below as an overview of resulting sums over the total projected run-time (maximum 5 years) of each sub-project)
Finanzierungsplan für das gesamte IG (bitte summieren Sie in der u.g. Tabelle die für jedes Teilprojekt anfallenden Kosten / Ausgaben über die gesamte geplante Projektlaufzeit)

Template:

	Financial Plan

	Title of the consortium: "….."

	Subproject Number and short title
	Personnel 
	Consumables 
€
	Equipment 
€
	Commissions 
€
	Travel 
€
	Other
€
	Total
€

	
	Number of Sci, Grad, Eng, T, O*
	€
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	 
	

	
	
	
	
	
	
	
	 
	

	…
	
	
	
	
	
	
	 
	

	TOTAL CONSORTIUM
	
	
	
	
	
	
	 
	


*Sci = Scientist, Grad = Graduate student, Eng = Engineer, T = Technician, O = Other

To calculate: Sci ( 60.000,- €/year, Grad ( 30.000,- €/year, Eng ( 50.000,- €/year, T ( 40.000,- €/year, 

Please note for industry: not total costs, but BMBF-Share requested only.


Description of Individual Subprojects


9. Please Describe Individual Sub-Projects of the IG Separately, Each According to the Following Points:
Beschreibungen aller einzelnen Teilprojekte innerhalb des IG für jedes Teilprojekt separat nach u.g. Punkten:
9.1. Short Title
Titel / Thema des Teilprojektes, sollte knapp und prägnant formuliert sein
9.2. Principal Investigator
Projektleiter 
9.3. Associated Work Groups
beteiligte Gruppen
9.4. Research Goal, Relation of Research Goal to Overall Research Goal of the IG
Zielsetzung, Beitrag zur gemeinsamen Zielsetzung des IG 
9.5. Previous Work, Results, Existing Resources to be used in IG
-In Case of Previous NGFN-related Funding: Detailed Description of Results in Relation to the Previous Research Goals of the Sub-Project 
Schwerpunkte der bisherigen einschlägigen Arbeiten, Ergebnisse, existierende Ressourcen
-Im Falle einer bereits erfolgten NGFN-Förderung des Teilprojektes: Darstellung der bisher erzielten Ergebnisse im Vergleich zu den ursprünglichen Zielen
9.6. Relevant Patents or Publications of the Last 5 Years (max. 10)
Wichtigste einschlägige Patente / Publikationen der letzten 5 Jahre  (höchstens 10)
9.7. Work Plan, Methods, Timeframe, List of Deliverables and Milestones (min. two per year)
Arbeitsplan inkl. Methoden und Zeitplan / Liste der Zwischenziele und jeweiliger Meilensteine
9.8. Financial Plan (please comment and specify your projected expenditures in each position and provide a yearly breakdown for the envisaged run-time of the project (maximum of 5 years). Please additionally sum up the entire projected expenditures for the envisaged run time in the template chart below. 
Finanzierungsplan (bitte begründen Sie die in Ihrem Teilprojekt voraussichtlich notwendigen Finanzmittel in den einzelnen Positionen und stellen Sie dar, wie sich die Mittel jährlich auf die geplante Projektlaufzeit (maximal 5 Jahre) verteilen. Bitte  summieren Sie zusätzlich in der u.g. Tabelle die für das Teilprojekt resultierenden Kosten / Ausgaben über die gesamte geplante Projektlaufzeit)
Template:
	Financial Plan

	Title of Subproject: "….."

	Personnel 
	Consumables 
€
	Equipment 
€
	Commissions 
€
	Travel 
€
	Other
€
	Total
€

	Sci, Grad, Eng, T, O*
	€
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	 
	


*Sci = Scientist, Grad = Graduate student, Eng = Engineer, T = Technician, O = Other

To calculate: Sci ( 60.000,- €/year, Grad ( 30.000,- €/year, Eng ( 50.000,- €/year, T ( 40.000,- €/year, 

Please note for industry: not total costs, but BMBF-Share requested only.

Zu B: Über das Internet auszufüllende und einzureichende „Application Data-Sheets for IG“ 

Gleichzeitig mit der formlosen Vorhabensbeschreibung sind elektronische Datenblätter (Application Data Sheets) sowohl für den Verbund als auch für alle einzelnen Teilprojekte in englischer Sprache (empfohlen; als Hilfestellung sind die entsprechenden Rubriken in den Formularen bereits in englisch formuliert) auszufüllen (http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/1507.php) und über das Internet beim Projektträger einzureichen (Bitte folgen Sie den Links „Registration Consortium“ und / oder „Registration Subprojects“ auf der o.g. Webseite). Die Datenblätter dienen der Erfassung aller eingegangenen Anträge und der Zuordnung zu den Fachdisziplinen. Bitte machen Sie in allen Feldern Angaben und beachten Sie genau die in den Datenblättern enthaltenen Vorgaben, auch bezüglich des Formates der einzugebenden Daten (z.B. max. Zeichenzahl, etc). Viele der hier abgefragten Daten werden auch im Rahmen der schriftlichen auf dem Postwege einzureichenden Vorhabenbeschreibung abgefragt. Diese Dopplung ist notwendig und unvermeidbar.
Im Rahmen der elektronischen Einreichung der Datenblätter ist es auch notwendig, eine vollständige, mit der schriftlichen Version identische PDF-Version der Vorhabensbeschreibung über das Internet hochzuladen. Der einreichende Koordinator ist verantwortlich dafür, dass alle drei Versionen der Vorhabensbeschreibung (Papierform, PDF- Version auf CD / DVD und die im Rahmen der „Application Data Sheets“ über das Internet einzureichende PDF- Version) inhaltsgleich sind.
Anträge, für die keine oder unvollständige elektronischen Daten (Application Data Sheets) vorliegen, können nicht berücksichtigt werden und werden ohne weitere Prüfung abgelehnt.
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